
 
 

 

Hilfsmittel für die Meisterprüfung im Zimmererhandwerk 

 

In der fachtheoretischen Prüfung legen die Prüfer abhängig von der Schwierigkeit der 
ausgewählten Prüfungsaufgaben fest, welche Hilfsmittel jeweils zugelassen sind. Diese 
erforderlichen Utensilien werden bereits im Meistervorbereitungskurs genutzt.  

In der Regel sind die genehmigte Formelsammlung, Tabellenbuch, nicht programmierbarer 
Taschenrechner, Laptop ohne Netzzugang mit ausgewählten Programmen, Büroutensilien und 
Zeichenplatte notwendig, um die handlungsorientierten Aufgaben abzuarbeiten. Falls eine 
Ergänzungsprüfung notwendig werden sollte, gibt es je nach Handlungsfeld individuelle 
Vorgaben für die zulässigen Hilfsmittel. 

Im fachpraktischen Teil werden für das mehrtägige Meisterprüfungsprojekt zusätzlich 
Fachbücher wie zum Beispiel die VOB und technische Datenblätter zugelassen. Für die 
praktischen Situationsaufgaben Treppenmodell, Dachmodell und Fehlersuche sind weiterhin 
eigenes Anreißwerkzeug und Bundgeschirr notwendig. Für das Fachgespräch bilden die selbst 
erarbeiteten Unterlagen des Meisterprüfungsprojektes die Grundlage. Dabei wird auch Wert 
auf zunftgemäßes Erscheinen gelegt.  

Viel Erfolg! 


